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Medieninformation 
 

Der 75. Deutsche Juristentag in Zahlen 
 

 

Erfurt, den 16.09.2026 – Der 75. Deutsche Juristentag findet nach 18 

Jahren nunmehr zum zweiten Mal in Erfurt statt. Vom 16. bis 

18.09.2026 diskutieren rund 2.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

im Messe- und Kongresszentrum Erfurt in sechs Fachabteilungen über 

drängende rechtspolitische Fragen. Die Diskussionen finden auf der 

Basis von wissenschaftlichen Gutachten statt. Am Ende der 

Diskussionen fasst der Juristentag Beschlüsse, die regelmäßig wichtige 

Impulse für die Gesetzgebungsorgane setzen und Gesetzesreformen 

bewirken.   

 

Zentraler Bestandteil des ersten Tages ist die Eröffnungsveranstaltung, 

bei der nach einer Begrüßung durch den Präsidenten des 75. 

Deutschen Juristentages RiBVerfG Prof. Dr. Henning Radtke Grußworte 

der Bundesministerin der Justiz und für Verbraucherschutz Dr. Stefanie 

Hubig, des Ministerpräsidenten des Freistaats Thüringen Mario Voigt, 

MdL, und des Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt Erfurt 

Andreas Horn folgen. Anschließend hält der Richter des 

Bundesverfassungsgerichts a. D. Prof. Dr. Dr. Udo di Fabio einen 

Festvortrag zu „Erschütterte Gewissheiten: Die Rolle des Rechts in der 

volatilen Demokratie“.  

 

Der Juristentag endet am 18.09.2026 mit einer ebenfalls hochkarätig 

besetzten Schlussveranstaltung zum Thema „Justizkritik in sozialen 

Medien: Öffentliche Kontrolle oder populistische Stimmungsmache?“ 

mit einer Keynote von Bundespräsident a.D. Dr. h. c. mult. Joachim 

Gauck. 
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Neben der Facharbeit in den sechs Abteilungen gibt es im Rahmen des 

Juristentages neun Empfänge. Der 75. djt und die Region Erfurt 

präsentieren sich ideenreich und charmant mit 35 Rahmenprogramm- 

und fünf Abendveranstaltungen.   

 

Angemeldet haben sich rund 2.000 Teilnehmende, darunter 48,7 % 

Frauen und 51,1 % Männer und 0,2 % ohne Angabe. Die 

Teilnehmenden kommen aus allen juristischen Berufsgruppen: Rund 

11,5 % sind Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie Notarinnen 

und Notare. 12,6 % arbeiten in der Justiz und 5 % in der Verwaltung. 

Rund 7,1 % der Teilnehmenden sind Professorinnen und 

Wissenschaftler. Etwa 31,9 % sind Studierende und Referendare. 

Knapp 31,9 % kommen aus anderen Bereichen.  

 

Etwa 50 akkreditierte Journalistinnen und Journalisten berichten über 

die Beratungen in den sechs Fachabteilungen.  

 

Hinter den Kulissen des Juristentages arbeiten während der 

Tagungswoche rund 200 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer, zum 

Beispiel Richterinnen, Staatsanwälte, Verwaltungsbeamte, 

Referendarinnen und Studierende aus ganz Deutschland. Auch das ist 

eine wichtige Aufgabe des Juristentags: Das gegenseitige Kennenlernen 

und Vernetzen. Ohne dieses Engagement wäre die Durchführung der 

größten juristischen Fachtagung Europas nicht möglich! 

 

 


